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Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 9. Juli. Stück 3.3. Quartal.

Bekanntmachung. Der Bank- Präſident Herr Nulandt
in Deſſau hat der hieſigen Sadt das Kaufgeld für den Kinder-
platz im Betrage von 1400 Thlr und außerdem die Summe
von 300 Thlr. geſchenkt, letztere mit der Beſtimmung, daß dieſer
Platz geebnet und mit Bäumen bepflanzt werde. Jn dankender
Anerkennung dieſes Gemeinſinns und Wohlwollens haben wir
beſchloſſen, den fraglichen Platz von jetzt ab „Nulandtsplatz“
zu nennen und mit dieſem Namen fortan zu bezeichnen.

Merſeburg den 5. Juli 1856.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten -Verſammlung.

rrr=—TTDS
Nothwendige Subhaſtation

bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das der Marie Roſine verwittwete Dähne geborne

Wanzleben gehörige und zu Venenien belegene
Hof Scheune und Stall neben der kleinen

aale,
Hypothekenbuchs abgeſchätzt in Folge der nebſt

Hypothekenſchein in unſerm Bureau VI. einzuſehenden Taxe auf
646 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf.,

den 27. September 1856, Vormittags 11 Uhr,
ſoll auf

werden.
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung
aus den Kaufgeldern ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen

bei uns zu melden.
Die Johanne Friederike Dähne, angeblich jetzt in Magde-

burg verheirathet, mit ihrem Ehemanne, ſowie Johanne Sophie
Dähne oder deren Erben, werden hierdurch vorgeladen.

Merſeburg den 5. Mai 1856.

Lieitations-Termin.
den 28. Auguſt 1856, früh 10 Uhr,

ſoll an Rathhausſtelle die der hieſigen Commun gehörige alte
Polizeidienerwohnung hier, nebſt Hofraum, Eingebäuden und
Gärtchen, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden wozu wir
zahlungsfähige Kaufluſtige einladen.

Lützen den 28. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Auf

G

Jn der Unteraltenburg Nr. 804. iſt ein freundliches Logis,
Oberetage, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Küchen, Stallung und
Bodengelaß, vom 1. October e. ab zu vermiethen beim

Steinſetzermeiſter Schneider.

Vekanntmachungen.
Guts- Verkauf.

Das größte und ſchönſte im Ort, in der Nähe von Städten
gelegene Gut mit 210 Morgen Feld, Raps Weizen und
Kleeboden lauter guten Gebäuden, vollſtändigem Jnventar,
ausgezeichnetem Viehſtand und ſehr ſchöner Ernte, ſoll für
30,000 Thlr. verkauft und kann nach Belieben mit der Hälfte
Anzahlung ſofort übernommen werden.

Das Nähere ſagt der Agent
Heinrich Albert in Merſeburg,

Breiteſtraße Nr. 499.

Auction. Mittwoch den 9. d. M., Vormittags 10
Uhr, ſollen im Backhaus'ſchen Saale hier vier vollſtändige
GensdarmerieReitzeuge mit vier neuen Woilachs, ſowie auch
ein faſt ganz neues Officier- Sattelzeug, meiſtbietend, gegen
gleich baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg den 7. Juli 1856.
A. Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

Auction
von Mahagoni- Bohlen und Fournieren

in Halle a./S.
Freitag den 11. d. M. und folg. Tag, jedesmal Vormit-

tags von 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, große Ulrichſtraße
Nr. 18., Verſteigerung von 200 Pack ſchönen
Mahagoni und Jaegaranda-Fournieren und 60
Stück Mahagoni- Bohlen verſchiedener Stärke
und Länge.

Brandt, Auct. Comm. und ger. Taxator.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den zum Rittergute Goſeck

ehörigen Obſtanpflanzungen, beſtehend in Aepfeln, Birnen und
flaumen, ſoll

Dienſtag den 15. Juli e. Vormittag 11 Uhr,
hier öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte des
Pachtgeldes iſt ſofort im Termine anzuzahlen.

Goſeck, den 1. Juli 1856.
Die gräfl. von ZJech'ſche Rent-Einnahme.

Jagd Verpachtung.
Donnerſtag den Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr, ſoll

die Jagd in der Flur Tragarth unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen in hieſiger Schenke meiſtbietend
verpachtet werden.

Tragarth, den 5. Juli 1856.
Schwemler, Ortsrichter.



Sauerkirſchen- und Pflaumen- Verpachtung.
Die Sauerkirſchen und Pflaumen der Gemeinde Wüſteneutzſch

ſollen den 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke daſelbſt
mit der Hälfte Anzahlung, meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Eine freundliche ausmöblirte Stube parterre ſteht für

einen einzelnen Herrn ſofort zu vermiethen und zu Michaelis
zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824. bei

Ch. Merkert.
Logis-Vermiethung.

Zwei ausmöblirte Stuben mit Kammern ſind an einzelne
Herren zu vermiethen Schmalegaſſe Nr. 542.

Altenburg Nr. 817. iſt ein kleines Stübchen mit Schlaf-
kammer an einen ledigen Herrn billig zu vermiethen.

Pfündner.
Laden -Vermiethung.

Burgſtraße Nr. 292. iſt ein Laden zu vermiethen und zu
Michaelis zu beziehen. Wittwe Feldrapp.

Neumarkt Nr. 861. vis à vis der Kirche iſt ein
freundliches Logis beſtehend aus zwei Stuben und ſonſtigem
Zubehör, zu vermiethen und ſogleich oder Michaelis zu bezie-
hen. Ebendaſelbſt iſt eine Scheune zu verpachten.

Oelgrube Nr. 328. ſteht ein Verkaufsladen und Wohnung
zu vermiethen, auch kann eine Werkſtatt für einen Feuerarbeiter
daſelbſt abgelaſſen werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1856.
C. F. Liebich.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen am Grünemarkte

Nr. 17. C. F. Liebich.Dienſtag den 8. d. M. friſcher Kalk; auch ſind Backſteine
und Dachziegel, gute Waare, zu haben in der Petzold'ſchen
Ziegelei zu Schaafſtädt.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1855 iſt erſchie-

nen und legt günſtige Ergebniſſe dar:
19,363 Perſ.Vexſicherte

Verſicherungsſumme 30,888,700 Thlr.
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1,411,191
Ausgabe für 463 Sterbefälle 716,200
Bankfon ds. 462,142Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die Verſicherten 1,358,197

Dividende im Jahre 1856 33 Proc.Das Maximum der auf ein Leben verſicherbaren Summe
iſt von 10,000 Thlr. auf 15,000 Thlr. erhöht worden.

Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verab-
reicht durch die Agenturen, die ſich namentlich auch in Merſe-
burg, Halle, Weißenfels c. befinden.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Prß.
Sanitätsrath Hr. Dr. Köhler und Hr. Dr. Kärnbach in Berlin
mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewendeten
Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikan-
ten und den Atteſten obiger Herren bedruckte S Pfd. Beutel
27 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei
den Herren C. Teichmann und N. Voigt, in Lauchſtädt
bei Hr. Hülſe und in Schafſtädt bei Hr. C. Apel.

A. Krantz.
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Bitte nicht zu überſehen.
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige,

daß ich auf meiner Rückreiſe auf Verlangen wieder hier einge-
troffen bin um ſeidene und wollene Kleider von allen Flecken
und Schmutz zu reinigen. Jch bemerke noch vorzüglich, daß
alte und beſchmutzte Sachen nicht allein von Flecken gereinigt,
ſondern durch Appretur ein ganz neues Anſehen bekommen, was
mit vielen Atteſten belegt werden kann, es darf weder Gewebe
noch Farbe dadurch leiden, auch verſchoſſene Tuche bin ich im
Stande wieder herzuſtellen, bitte mithin mich mit geehrten
Aufträgen wie früher wieder zu erfreuen ich werde mich bemü-
hen, nochmals ein Lob zu erwerben. Mein Logis, wie früher,
Gaſthof zum halben Mond auf dem Hofe rechts eine Treppe
hoch. Fr. Weißenborn aus Bleicherode,

conceſſ. Kleiderreiniger.
Sahnenkäſe, à Pfd. 5 Sgr., erhielt in ſchönſter Waare

F. L. Schulze, Domplatz.
Von dem ſo beliebten Fußboden-Glanz-Lack erhielt

friſche Sendung F. L. Schulze, Domplatz.
Vorzügliche Schiffs gelegenheiten

J für Auswanderer von Bremen nach NewYork
W und Baltimore bei dem conc. Handlungshauſe

C. Pokrantz c Comp. in Bremen weiſe ich

Ueberfahrts-Contracte zur Expedition am 15. Juli und 1. Aug. c.
bei mir abgeſchloſſen werden.

Merſeburg, im Juli 1856.
Der conc. Agent C. Heyne,

Hältergaſſe Nr. 662.

Stuten- und Fohlen-Schau.
Der landwirthſchaftliche Verein Merſeburg, Section für

Pferdezucht, hat beſchloſſen, am 16. d. M., früh 9 Uhr, am
Thüringerhof zu Merſeburg eine Stuten und Fohlen Schau
zu veranſtalten, und hat Herr Stallmeiſter Schwarznecker, vom
Geſtüt Graditz, ſeine Gegenwart freundlichſt zugeſagt.

Sämmtliche verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins werden
demnach eingeladen, ihre gedeckten Stuten, ſowie die diesjährigen I

So
weit die vorhandenen Mittel reichen, ſollen die drei beſten Stu-
ten und die drei beſten Fohlen prämirt werden, und bietet ſich

gezüchteten Fohlen, am genannten Tage dort zu geſtellen.

außerdem die beſte Gelegenheit zum Verkauf der Fohlen dar.
Neukirchen und Kriegsdorf, den 3. Juli 1856.

Sander. Mathei.
Sonntag als den 14. d. M. laden zum Kirſchfeſt mit

Concert in Röſſen ganz ergebenſt ein

Ströfer Rammelt.
Ein Knecht zu zwei Pferden kann zum 1. Auguſt in Dienſt

treten bei dem Fleiſchermeiſter Peuſchel,
Johannisgaſſe Nr. 43.

Die
halb der Stadt werden hierdurch angegangen, ihre Geſchirr-
führer anzuhalten, daß ſolche während der Ernte die Meuſchauer-
Gaſſe ſtets mit angebundenen Ketten und nicht zu breit gela-
denen Wagen paſſiren. Da ohnehin dieſe Gaſſe für Erntewagen
zu ſchmal und faſt nicht zu paſſiren iſt, ohne unſern Gebäuden
nachtheilig zu werden ſo würden wir in die Nothwendigkeit
verſetzt, jeden Zuwiderhandelnden für den uns zugefügten
Schaden unnachſichtlich zu beanſpruchen.

Wachtler.Merſeburg.
Scharre.

näheren Bedingungen mit und können gültige

Herren Oeconomen und Fuhrwerkbeſitzer in und außer
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vom nach Corbetha ein ſchwarzer Tuchrock gefunden worden der ſich
legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
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am 6. d. M. gehaltene Predigt öffentlich
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Verzeihung.

Großes Extra Concert
bei brillanter Gartenbeleuchtung,

Freitag den II. Juli auf dem Feldſchlöhßchen,

Herren Wißler, Klemm, Sennewald und Kiel.
unter Mitwirkung des berühmten Waldhorn Quartetts der Großherzogl. Weimarſchen Kammermuſikern

Für WaldhornQuartett kommt zur Aufführung Fan-
taſie von Reiſſiger, Gruß an die Schweiz von Lorenz, Die Weinreiſe, Potpourri von Zöllner, Chor
und Lied aus Precioſa von C. M. v. Weber,

Entrée 22 Sgr. à Perſon.
Pilger Chöre aus Tannhäuſer von Wagner.

Anfang 7 Uhr Abends. Praun.
Etabliſſement.

Einem hieſigen geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt
an, daß ich von dem Lohnfuhrherrn F. Stock am 1. Juli das

Perſonenfuhrwerk nach Querfurth und Artern übernommen habe,
und auch zugleich den geehrten Herrſchaften mit einem halbver-

deckten vierſitzigen Kutſchwagen zu Lohnfuhren ſtets dienen kann
für Pünktlichkeit und ſichere Fahrt werde ich ſehr beſorgt ſein

und bitte dabei um zahlreiche Beſtellungen.
Meine Wohnung iſt große Rittergaſſe Nr. 178.

Lohnfuhrherr E. Krauſe.
Alle diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Ehemann

noch Zahlungen zu machen haben, werden hiermit aufgefordert,
ſolche binnen 14 Tagen an Unterzeichnete abzumachen, widrigen-
falls alle Reſtanten dem Gericht übergeben werden.

Henriette verw. Dürbeck.
Herr Paſtor Triebel wird freundlichſt gebeten, ſeine

dem Druck zu über-
Neumarkt vor Merſeburg, den 7. Juli 1856.

Ein Glied der Gemeinde.
Am Sonnabend Vormittag iſt auf dem Wege von Schkopau

Der

Gefunden wurde Sonntag Abend ein Regenſchirm. Der

Maurer Prenz, Rittergaſſe Nr. 155.

Oeffentliche Abbitte.
Jch bereue aufrichtig die unwahren, verleumderiſchen Reden,

die ich Montag den 23. Juni, an der neuen Leiha in Gegen-
wart des Carl Nagel und Friedrich Juriſch aus Merſe-

burg, des Carl Stephan aus Frankleben und mehrerer
Anderen geführt habe und bitte deshalb hiermit öffentlich um
Verzeihr Gottfried Gevatter in Frankleben.

Ehrenerklärung. Die von mir gegen die unverehel.
Friederike Gothe, jetzt in Meuſchau, ausgegangene Beleidigung

hat auf Jrrthum beruhet, was ich hiermit öffentlich erkläre.
Merſeburg den 5. Juli 1856. Hübner.

Das Blatt „Deutſchland“ berichtet folgenden Vorfall aus
Werl: Der hieſige Poſtexpediteur R. begiebt ſich Abends 9 Uhr
in ſeine Wohnung. Um noch zu arbeiten, will er ſeine Mine-
ralöl-Lampe, nachdem er ſie mit einem neuen Dochte verſehen,
mit doppelt gereinigtem Mineralöl (welches er in einer blecher-
nen 6 Maas haltenden Flaſche aus Köln bezogen hat), füllen.
Neben ihm ſteht ſeine Frau, um mit einer gewöhnlichen Oel-

Die von mir dem Gutsbeſitzer Kabiſch allhier angethane
Beleidigung iſt aus Uebereilung geſchehen, wofür ich ihm Ab-
bitte gethan habe und erkläre ihn hierdurch öffentlich als einen
Ehrenmann.

Gottlob Kietz.Zſcherneddel.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 5. Juli 1856.
Weizen 3 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. bis 4 Thlr. Sgr. Pf.

7Roggen e 73 c 6Gerſte 2 e 2 6 3Hafer 8 9 10 9Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Poſtillon Eberhardt eine Tochter dem

Mühlknappen Krug eine Tochter. Geſtorben: die 3. Tochter des Schaffners
bei der Magdeburg-Cöthener Eiſenbahn, Asbach, 3 J. 11 M. 3 W. alt, an
Gehirnentzündung die hinterlaſſene Tochter 2. Ehe des Handarb. Walther,
29 J. alt, am Schlagfluß.

Donnerstag Vormittags 8 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geſtorben: der Schmiedemeiſter Müller, 62 J. alt,
an Lungenlähmung.

Altenburg. Geboren: dem Gepäckträger Wernecke eine Tochter.
Getrauet: der Lehrer an der höhern Bürger und Realſchule zu Siegen,

Joachim Heinrich Danz, mit Jgfr. Karoline Johanne Marquardt aus Wittſtock.
Geſtorben: die ungetaufte Tochter des Gepäckträgers Wernecke, St.

alt, an Schwäche eine außerehel. Tochter, 8 W. alt, an Entkräftung.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt Juni:
Geboren: dem Handarbeiter K. F. Fleiſchhauer eine Tochter dem

Bürger und Böttchermeiſter Horlebeck ein Tochter todtgeboren dem Ziegel-
ſtreicher Reuter eine Tochter dem Bürger und Schmiedemeiſter Schmidt ein
Sohn dem Hausbeſitzer und Maurer Ertel ein Sohn dem Bürger und
Zimmermann Jhle eine Tochter dem Bürger und Oeconom Hauenſtein ein
Sohn dem Bürger und Schuhmachermeiſter Looſe eine Tochter dem Bürger
und Bäckermeiſter Schwarznau ein Sohn dem Drechslermſtr. Fenk eine
Tochter dem Bürger Kaufmann und Magiſtrats-Aſſeſſor. Wunſch ein Sohn.

Geſtorben: der Königl. Preuß. Rittmeiſter a. D. von Helbig, im 81.
J., an Alterſchwäche Johanne Friederike, des Handarbeiters K. F. Fleiſch
hauer Tochter, in der 1. W. an Krämpfen Emil Julius Berthold,
des Schornſteinfegermſtrs. Winckelmann Sohn im 2. J., an Lungen-
entzündung Frau Minna Bertha, des Tiſchlermeiſters Weber Ehefrau,
im 38. Jahre an Bruſtwaſſerſucht; Frau Marie Magdalene, des zu
Rotten verſtorbenen Oeconomen Wilde hinterlaſſene Ehefrau, im 78. J.,
am Stickfluß Friederike Thereſe, außerehel. Tochter der Henriette Seeburg,
aus Schotterey, im 1. J. an Krämpfen Anna Bertha des Bürgers
und Fleiſchermſtrs. Mohr Tochter, im 1. J., an Krämpfen.

lampe bei der Zurichtung zu leuchten. Kaum hat R. die
blecherne Flaſche, in welcher nach dem bisherigen Verbrauche
etwa noch ein bis anderthalb Maas Mineralöl ſich befand,
geöffnet, ſo explodirte beim Ausgießen die ganze Maſſe unter
einem furchtbaren Knalle. Das ganze Haus wird erſchüttert,
die Thüren von drei Dachſtuben fliegen auf, und in demſelben
Augenblicke ſtehen Vorhänge, Tiſchdecken, Tapeten Möbel,

e 4
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ſelbſt ein Theil der Zimmerbedielung in lichten Flammen. Durch
den furchtbaren Knall aufgeſchreckt, eilen die Nachbaren vor ihre
Hausthüren und ſehen das durch die geſprengten Fenſterſcheiben
mit einem ganz eigenthümlichen Getöſe ſich weit herausdrängende
Flammenſpiel. Die durch die Hitze ausgedehnte Zimmerluft
treibt die Flamme quer über die Straße und erſchwert dem
R. das Oeffnen der Zimmerthür. Kaum hat er nach wieder-
holten Verſuchen dieſe geöffnet, als die Strömung des Luftzuges
ſich in das Jnnere des Wohnhauſes wirft und die Flammen
über die Entrée der Treppe treibt. R., deſſen Schlafrock von
dem flüchtigen Mineralöl durchdrungen iſt, bildet eine förmliche
Feuerſäule, er eilt in den untern Stock, ſeine Verletzung nicht
achtend, um Waſſer zu holen, wird aber von der älteſten Tochter
des Hausbeſitzers D. feſtgehalten, welche ihm dann den lodern-
den Schlafrock vom Leibe reißt und bei Seite wirft, und hier-
auf das fernere Feuer in ſeinen Kleidern und auf ſeinem Kopfe
erdrückt. Nachdem durch die herbeigeeilten Nachbarn das Feuer
bald gelöſcht war, gewährte das Zimmer einen eigenthümlichen
Anblick. Die Glasſcheiben auf Bildern und Gemälden waren
durch die Hitze in den verſchiedenartigſten Riſſen geſprungen,
eben ſo mehrere Fenſterſcheiben von letzteren waren auch einige
durch die Exploſion geſprengt. Die Löthung der Blechflaſche
fand man in kleinern und größern Klumpen in den Tiſch feſt
gebrannt; eben ſo war die Löthung der im Zimmer an den
Fenſtern befindlichen Waſſerrinnen geſchmolzen. Ein Beweis,
wie heftig die Gluth im Zimmer geweſen ſein muß. Sehr zu
beklagen iſt die Körperverletzung, welche R. erlitten. Der Fran
R. hat ein ſchützender Engel zur Seite geſtanden ſie iſt mit
leichten Brandwunden an den Fingern glücklich davon gekommen.

Bevölkerung der preußiſchen Monarchie.
Vorſchriftsmäßig wird im preußiſchen Staate alle drei

Jahre eine Zählung der Einwohner vorgenommen. Die letzte
fand bekanntlich im December 1855 ſtatt. Sie ſtellte 16 Mill.
990,282 Einwohner des Civil- und 211,731 des Militairſtandes,
alſo eine Geſammtbevölkerung von 17 Mill. 202,013 Menſchen
heraus. Bei der Zählung im December 1852 ergaben ſich 16
Millionen 754,869 Perſonen vom Civil- und 180,551 vom
Militairſtande, zuſammen 16 Mill. 935,420 Einwohner. Der
Zuwachs in den letzten drei Jahren belief ſich mithin auf
266,593 Perſonen d. h. auf T, Prozent der Volkszahl von
1852. Dieſer Zuwachs iſt bedeutend geringer als die Vermeh-
rung in der vorangegangenen Periode von 1849 52. Damals
betrug derſelbe 537,972 Perſonen, d. h. 3,z0 Procent der Ein
wohnerzahl von 1849.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Nach einem neuen Fahrplane gehen daſelbſt

die Züge von Merſeburg ab wie folgt:
ach Halle:

früh 7 U. 15 M., Mittag 12 U. 15 M.,
Nachm. 3 U. 40 M., Abends 8 U. 15
M. und früh 5 U.
Nach Weißenfels:

früh 6 U. 10 M. und 8 U. 25 M., Mittag 2 U., Abend
7 U. 30 M. und Nachts 11 U. 5 M.

Jahresbericht betr. die Kinder-VBewahranſtalt.
In der heutigen Generalverſammlung der Mitglieder des Vereins für die hie

ſige Kleinkinderbewahranſtalt wurde die Rechnung pro 1855 den Statuten gemäß
vorgelegt, geprüft und als richtig anerkannt.
Decharge ertheilt. Es betrug

Dem Rendanten wurde darauf

A. die Einnahme

a) Kaſſenbeſtand 27 Thlr. 27 Sgr.b Zinfen von 100 Thlr. Staatsſchuldſchein 3 15
Ordentliche Beiträge e e 188

Pf

od4) Koſtgeld der Kinder 114 23e) Miethzins der Frau Homburg 6 e
Ertrag der im Schloßgartenſalon gehal

tenen Vorträge 117 a n 27bei Taufen und Trauungen geſammelte

Beiträge 22 S 22h) von den ſtädtiſchen Behörden aus der
Sparkaſſe geneigteſt bewilligter Zuſchuß 100

Summa: 579 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf.B. die Ausgabe ß g
a) für Beköſtigung der Kinder 266 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf.
b) für Anſchaffung und Erhaltung der Uten 3. C

ſilien 23 2e) Gehälter und Gratiſicationen 177
d) für Brennmaterial incl. Fuhrlohn 30 10
e) insgemein (darunter einige Maurerarbeiten) 36 10 10

Summa: 515 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.
C. Wiederholung der Einnahme 579 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf.

Ausgabe 515 20 3 AllKaſſenbeſtand am 31. Dec. 1855. 8 1 Lommi
Durch die unter den drei letzten Nummern verzeichneten außerordentlichenten Bo

Einnahmen, für deren Empfang wir unſern herzlichen Dank ausſprechen, ſowie Dienſtv
durch Verminderung der Gehälter und Gratificationen und durch Wegfall der
Tantieme für Einziehung der ordentlichen Beiträge, iſt es möglich geworden ierdur
daß der Kaſſenbeſtand während des verfloſſenen Jahres ſich nicht nur nich ſpäteſte
vermindert, ſondern, wenn auch nur um ein Geringes, erhöht hat. Dabei müſſe
wir aber doch mit Rügſicht darauf, daß die diesmalige Höhe der außerordenthor Ho
lichen Einnahmen uns für die Zukunft in keiner Weiſe geſichert iſt, tief beklagen, Je
daß der ordentlichen Beiträge wieder etwas weniger geworden ſind. Bei de jraumte
äußerſt geringen bis auf 100 Thlr. Staatsſchuldſchein zuſammengeſchmolzene genfalls
Kapitalvermögen der Anſtalt kommt das Beſtehen derſelben durch Verminderungffaſſe in
der ordentlichen Beiträge in eine Gefahr, um deren Abwendung wir im Jnäßund le
tereſſe derjenigen ärmeren Bewohner unſerer Stadt, denen unſere Anſtalt durch d,
Aufnahme und Pflege der Kinder eine ſo weſentliche Hülfe leiſtet, dringend bird
bitten müſſen.

Wir erkennen mit Freuden an, daß ſowohl der Hausverwalter Heinze mit
ſeiner Frau, als auch Mad. Homburg mit aller Treue ihres Berufs in der
Anſtalt gewartet haben. Wir haben aufs Neue dem geerhrten Frauenverein,
der unſere Anſtalt mit Liebe pflegt, unſern wärmſten Dank auszuſprechen, wie
gleicher Weiſe allen denen, die zum Weihnachtsfeſte unſern Kindern eine reichliche bei

Beſcheerung freundlichſt bereitet haben. Die Anſtalt hat unter Gottes Segen Eheleu
reichliche Frucht gebracht. Aber in unſere Freude darüber miſcht ſich der Backha
Schmerz um den Verluſt den wir durch den Heimgang unſeres bisherigen Größe
Schriftführers, des Herrn Apotheker Marche, in dieſem Jahre erlitten haben. SEine geraume Zeit hindurch iſt er ein Pfleger der Kinder Bewahranſtalt geweſen, Fleiſch

treu in der Liebe, bewährt im Eifer. Seine Werke folgen ihm nach. An Anzahl
ſeine Stelle iſt Herr Forſtmeiſter Graf von der Schulenburg in den Vorſtand Comm
als Schriftführer eingetreten.

Wir werden nicht nachlaſſen für die uns anvertraute Anſtalt nach Kräften ger
zu ſorgen, bitten aber auch dringend um fernere Unterſtützung durch geneigt eGewährung ordentlicher Beiträge und durch freundliche Darreichung von Ge e
ſchenken namentlich an Naturalien um die wir auch auswärtige Wohlthäter
zu bitten nicht anſtehen. Der Herr unſer Gott wolle Schutz und Schirm und

Helfer ſein in ſeiner Gnade! GetMerſeburg den 27. Juni 1856. 2Der Vorſtand der Kleinkinder-Bewahranſtalt. um
Urtel. Karo. Keferſtein. Hahn. v. d. Schulenburg. TrieſbelJ als

Seffner. Lüben. Wagner. Schellbach. Klingebeil.
und

Logogryph. einzeli
Was ſicher jeder Hausfrau große Freude macht,
Das iſt ein Stück 1 23 4 567 8.
Doch wünſcheſt du, das Herz dir zu erfreun,
Laß uns nur ſo 1678 5 2 3 A geordnet ſein.
Sind wir im Lande auch,
Wo wir erzeugt, nicht ſehr begehrt, belegeDas macht ein ſchlechter Brauch: den
Jm Jnland ſind Propheten nie geehrt!
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